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Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 28 Juni 1880 Nachm 4 Uhr

Berathung unv Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Erthciluug des Zuschlags zum Pachtgebote für das
Marktstandsgeld

2 den zur Kenntnißnahme mitgetheilten Jahresbericht und
Rechnungsabschluß der Gasanstalt pro 1 Juli 1878/79

3 den Bericht des Magistrats über die Lage der Pferde
bahn Angelegenheit

4 die Genehmigung der Fluchtlinie für einen Theil des
Unterplanes und die Feststellung einer Entschädigung

5 den Antrag auf Gleichstellung des Lehrer Eollegiums
des städtischen Gymnasiums mit dem der beiden anderen
hiesigen höheren Lehranstalten

6 die Bewilligung der Vertretungskosten für eine vacante
Lehrerstelle

7 die Feststellung der Fluchtlinie für einen Theil der
gr Ulrichstraße

8 Bewilligung der Kosten zur Neupsiasterung eines Theils
der Königstraße von der Landwehrstraße bis zu den
Häusern Nr 21 25

Geschlossene Sitzung
g die Wahl der Mitglieder für die Gebäudtsteuer Ver

anlagungs Kommission
10 das Reskript der königlichen Regierung in Betreff der

Wahlbedingungen für die Oberbürgermeister Stelle

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

X Das Königreich Belgien
feiert in diesem Jahre sein fünfzigjähriges Bestehen durch
eine Reihe von Festen die an Glanz wahrscheinlich alles
Aehnliche überstrahlen werden Denn seit den Tagen des
prunkvollen burgundischen Reiches genießen die stolzen Städte

Flanderns und Brabants den Ruf daß ihre Volksfeste an
Schönheit und Glanz die Feste anderer Länder übertreffen
und sie haben diese Tradition zu erhalten gewußt

Wir in Deutschland werden an den frohen Festen
unseres Nachbarlandes herzlichen Antheil nehmen Wie das
des einzelnen Menschen hängt das Wohlbefinden eines gan
zen Staates zum großen Theile davon ab was er für
Nachbarn hat Hätten wir in Ost und West nur solche
friedliche der inneren Arbeit sich widmende Nachbarn wie
Belgien so könnten wir uns unseres nationalen Daseins
mit mehr Ruhe und Sicherheit erfreuen Deutschland wird
sich sicher auch bemühen einen so guten Nachbarn sich zum
Freunde zu erhalten Nach der Gründung des neuen deut
schen Reiches waren eine Zeitlang unsere Mittel und klein
staatlichen Nachbarn voll Mißtrauen erfüllt daß der plötzlich
entstandene Riese auch sie zu verschlingen suchen werde
Belgien war der erste Staat welcher wieder Vertrauen zu
uns faßte und Deutschlands mächtigen Schutz als ein Glück
gegenüber der französischen Begehrlichkeit betrachtete

Belgien vereinigt in sich alle Vorbedingungen eines
guten Gedeihens Es hat eine vortheilhafte Lage und seine
Bevölkerung hat sie von jeher vortrefflich auszunutzen ver
standen Schon im Mittelalter vereinigte sich dort so viel
Gewerbfleiß Kunstsinn Wohlstand und Bildung daß nur
Italien mit ihm wetteifern konnte Heute noch ernährt die
Quadratmeile dreimal mehr Menschen als in Preußen
Freilich sind auch den Bewohnern dieses gesegneten Land
striches Kämpfe und Stürme nicht erspart geblieben beson
ders seit den Tagen da sie sich gegen die grausame De
spotie der Spanier zur Wehre setzen mußten Und seit das
Land sich vor 50 Jahren die Unabhängigkeit errang ist
seine Geschichte angefüllt mit Kämpfen zwischen den beiden
Parteien die abwechselnd die Herrschaft ausüben den Libe
ralen und Ulramontanen Diese Kämpfe sind auch für uns
lehrreich genug

Belgien bietet einen auffallenden Beweis dafür daß
nicht blos der überwiegend protestantische sondern überhaupt
jeder moderne Staat sich gegen die Anmaßungen der Ultra
montanen zu schützen suchen muß Belgien ist fast ganz
katholisch 99 Prozent seiner Bewohner sind Katholiken
Die belgische Verfassung ist die freisinnigste der Welt die
Klerikalen haben schon stark aus ihre Abfassung eingewirkt
und manche angebliche Freiheit darin aufgenommen
welche nur ihnen allein zu gute kommen konnte Die katho
lifche Hierarchie hat diese Freiheiten so ausgenutzt daß

sie fast so mächtig ist wie der Staat selbst Sie komman
dirt über unermeßliche Reichthümer über eine Armee von
40,000 Priestern Mönchen und Nonnen eine einflußreiche
und zahlreiche Presse sie bezeichnet die zu wählenden katho

lischen Depntirten und gebot über Tausende von höheren
und niederen Schulen in denen der Staat nichts zu sagen
hatte Aber die Kirche ließ sich nicht an Vielem genügen
sie wollte Alles haben sie wollte den ganzen Staat be
herrschen und nur solche Gesetze anerkennen welche dem
Syllabus angepaßt sind Da mußte der Staat versuchen
ob es ihm gelingt sich seine Selbstständigkeit zu wahren

Der belgische Staat vermied es durch Erlaß von
Strafgesetzen oder durch Sperrung von Staatsleistungen
die Priester zu Märtyrern zu machen er begnügte sich
damit die Staatsschule von dem Einfluß der Geistlichen
freizumachen Neben den Staatsschulen besitzt der Klerus
überall feine eigenen Schulen nicht blos Elemen
tarschulen sondern auch Gymnasien und die Universität zu
Löwen Der Staat hatte nicht das Recht sich um alle
diese Schulen zu kümmern sie zu beaufsichtigen von deren
Lehrern ein Examen zu verlangen u f w Aber auch in
den Staatsschulen hatten die Priester ihre Stelle sie
theilten sich mit dem Staat in die Beaufsichtigung dersel
ben sie hatten das Recht nicht nur den religiösen Unter
richt ohne Kontrole des Staates zu ertheilen sondern auch
die bezüglichen Schulbücher zu bestimmen Das Alles ge
nügte ihnen aber nicht sie bestritten daß der Staat über
haupt ein Recht habe sich um den Unterricht um die innere
Organisation in den Schulen zu kümmern dies Recht nah
men sie allein für den Klerus in Anspruch Der Staat
sollte nur das Recht haben das Geld zu geben damit die
Schulen gebaut und die Lehrer besoldet werden könnten
Der Staat muß aus der Schule vollständig verbannt
werden das war das Kriegsgeschrei des Klerus der sich
dabei auf seine göttliche Sendung berief

Der Staat hat sich nun aufgerafft um wenigstens in
den öffentlichen Schulen seinen Einfluß aufrecht zu erhalten
und er hat bis jetzt mit Geschick operirt Wir wünschen
ihm weiteren Erfolg

Telegramme
Ems 24 Juni Se Majestät der Kaiser machte

gestern Nachmittag eine Spazierfahrt und wohnte am Abend
der Vorstellung im Theater und später dem Feuerwerk bei
Heute Vormittag nahm Se Majestät nach der Kur den
Vortrag des Chefs des Militärkabinets General Lieutenant
v Albedhll entgegen Zu dem heutigen Diner bei Sr
Majestät haben u A von Krosigk Gras Berchem Schloß
hauptmann Frhr Baitz von Frentz Major von Liebenau
Einladungen erhalten

Fürstin Frau Mutter
Historische Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung
X

Schreibe Er daß ich in meiner Haupt und Resi
denzstadt hege und behalte wer mir beliebt und keinerlei
Einmischung dulde I befahl der Fürst dem vor ihm stehen
den Geheimrath von Linsingen während er ein Schreiben
das er in der Hand hielt zornig zerknitterte

Hochsürstliche Durchlaucht halten zu Gnaden ich möchte
aber doch nnterthänigst zu bedenken geben ob es nicht besser
wäre dem Könige die Gefälligkeit zu erweisen I wagte der
Geheimrath einzuwenden

Gefälligkeit Eine Gefälligkeit nennt Er das wenn
ich einem Manne der meinem fürstlichen Worte trauend
mein Gast ist die Wege weise sragte der Fürst Ich
nenne das eine Niederträchtigkeit

Wenn der König von Preußen aber Beweise hat daß
der Marquis sich mit Anschlägen auf Magdeburg trägt so
wäre es doch freundnachbarlich

Freundnachbarlich fuhr der Fürst auf Steht
davon etwas in diesem Brief Der König verlangt daß
ich den Marquis ausweise

In der höflichsten Weise Ew Durchlaucht
Das dank ihm der rief der Fürst Grob

soll er wohl auch noch werden Aber er will mir befeh
len mir das lasse ich mir nicht gefallen Ich bin souve
räner Fürst so gut wie er Die Anhaltiner haben in
Brandenburg gesessen als an die Burggrasen von Nürnberg
noch lange nicht zu denken war

Jetzt sitzen sie aber darin und sind mächtige Herren,
brachte der Geheimrath zagend hervor

Und ein Fürst von Anhalt gilt nichts mehr er muß
tanzen wie der Preußenkönig flötet kreischte der Fürst und
wurde blauroth im Gesicht

Ew Durchlaucht mißverstehen mich, entschuldigte sich
Linsingen ich meinte nur es könnten dem Lande Lasten
und Beschwerden erwachsen wenn wir den Wunsch des Kö
nigs nicht erfüllen

Er soll es versuchen meine Unterthanen zu mole
stiren I rief Friedrich August drohend Unsere Frau
Schwester ist die Gemahlin des Großfürsten von Rußland

Man brauchte es vielleicht nicht zum Aeußersten kom
men zu lassen ein Wink an den Marquis du Fraigne und
er verläßt Zerbst freiwillig

Einsperren lasse ich ihn wenn er sich untersteht den
Fuß nur aus dem Thore zu setzen schrie der Fürst Ich
mache mir eigentlich nicht viel aus dem Kerl weiß nicht
was meine Frau Mutter für einen Narren an ihm gefressen
hat aber jetzt bleibt er hier muß er hier bleiben Dem
König von Preußen thue ich den Willen nicht Was der
ist das bin ich schon lange gewesen

Linsingen wagte noch einige Vorstellungen es half alles
nichts Der Fürst blieb dabei ein eigenhändiges Schreiben
des Königs das ein Kurier ihm aus Breslau wo Fried
rich sein Winterquartier aufgeschlagen überbracht hatte und
in welchem die Ausweisung des in hohem Grade verdächti
gen Marquis du Fraigne verlangt ward in den schroffsten
Ausdrücken zu beantworten und das Verlangen rund abzu
schlagen

In seiner Rathlosigkeit ließ sich der Geheimrath bei
der Fürstin Frau Mutter melden und bat diese du Fraigne
zur Abreise zu bewegen aber Johanna Elisabeth wollte
ebensowenig davon hören dein König von Preußen eine Ge
fälligkeit zu erweisen Der Haß gegen Friedrich verblendete
die sonst kluge Dame vollständig Sie begab sich sogleich
zum Fürsten aber nicht um ihn in seinem Entschlüsse wan
kend zu machen sondern um ihn darin zu bestärken

Wenn Ew Liebden solchen preußischen Gelüsten
den Herrn in Ihrem Lande spielen zu wollen nur ein
mal nachgeben so ist es mit Ihrer Souveränetät bald
vorbei, sagte sie Seien Sie fest halten Sie die Augen
offen

Frau Mutter haben recht Keine Schwäche rief
der Fürst sich in die Brust werfend

Dulden Ew Liebden keine Widersetzlichkeit von
Niemand

Wer wagt sich mir zu widersetzen ich bin der Fürst
Seien Sie auf Ihrer Hut Die Verräther könnten

in nächster Nähe lauern Ahnen Sie nicht wer dem
König Friedrich du Fraignes Anwesenheit in Zerbst hinter
bracht und ihm eingeredet hat, der Marquis konspirire

Der König hat ja überall seine Spione
Diesmal haben wir ihn ihm aber selbst zugeschickt

Sie flüsterte dem Sohn einige Worte ins Ohr Der Fürst
schüttelte den Kopf

Das ist nicht möglich das kann nicht sein
Ew Liebden sind zu gut zu vertrauensvoll aber

reihen Sie nur alle Umstände an einander Es paßt
alles bis auf die Zeit die ein Kurier braucht um von
Brandenburg nach Breslau und von dort wieder nach Zerbst
zu kommen

Die Frau Mutter haben selbst bei mir um die Per
mission zur Reise fürgebeten, sagte der Fürst

Weil ich zu weichmüthig war weil ich ihr eine Er
frischung vergönnen wollte, seufzte Johanna Elisabeth Ich
bitte den Herrn Sohn um Verzeihung daß ich es gethan
Die Sache ist übel genug abgelaufen Erst der Skandal
am Haidethor die Verfluchung vor allem Volke und nun
der Affront von dem König von Preußen

Es war ihr gelungen den Fürsten in eine rasende
Wuth zu versetzen Er ließ die Mutter stehen und rannte
spornstreichs nach den Gemächern seiner Gemahlin Johanna
Elisabeth sah ihm triumphirend nach

Warte Schlange ries sie drohend die Hand er
hebend du hofftest mich zu überlisten siehe dich vor daß
du nicht in die Schlinge fällst die du andern zu legen ge
denkst Sie ließ sofort du Fraigne zu sich entbieten und
theilte ihm das Geschehene mit Ich fürchte meine
Frau Schwiegertochter hat Unheil in Brandenburg gesät,
fügte sie hinzu Es war ein dstiss daß ich sie dahin
reisen ließ

Ihre Durchlaucht die Fürstin ist keiner Hinterlist
fähig, erklärte du Fraigne entschieden Johanna Elisabeth
zuckte geringschätzend die Schultern

Lasset Euch einen Paß nach Arkadien ausstellen Mar
quis Ihr scheint dahin zu gehören

Sollte es nicht besser sein die Reise nach Frankreich
anzutreten Ew Durchlaucht



Rom 24 Juni Berl T Gestern Abend gegen
10 Uhr fand hier eine großartige antipäpstliche Volks
demonstration gegen die Resultate der Gemeindewahlen
statt Viele Tausend Arbeiter gingen mit Fackeln und
Fahnen unter Führung von Republikanern bei den Klän
gen des Garibaldimarsches durch die Korsostraße nach dem
Kapuol Vor den Palästen Chigi und Salviati ertönten
die Rufe Nieder mit dem Konklave Marschall Chigi
nieder mit Salviati nieder mit dem Garantiegesetz Auf
dem Kapitol sprach von der Rathhausrampe herab der Re
publikaner Parboni Er protestirte gegen den Wahlsieg
der päpstlichen Vaterlandsseinde und verlangte die sofortige
Gewährung des allgemeinen Stimmrechts Er schloß mit
einem Evviva Garibaldi in welches das Volk einstimmte
Die Menge ging dann ohne daß irgend welche Ruhestörung
vorgekommen wäre auseinander

Konstantinopel 24 Juni Unter dem gestrigen
Tage hat die albanestsche Liga von Argirocastro ein Tele
gramm zur Mittheilung an die in Berlin tagende Konfe
renz gesandt in welchem sie die Gefahren der Annexion
ihres Vaterlandes an eine fremde Macht abzuwenden bittet

Cincinnati 24 Juni General Hancock der Kan
didat Pennsylvaniens dürfte gegenwärtig die meiste Aus
sicht aus die Präsidentschaftskandidatur haben

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 24 Juni

In der heutigen Plenarsitzung des Abgeordneten
Hauses brachte zunächst der Präsident v Köller ein
Schreiben des Ministers des Innern zur Verlesung in
welchem dem Hause Mittheilung gemacht wird daß Se
Majestät der Kaiser die Glückwünsche des Hauses gern
entgegengenommen und den Minister beauftragt habe dem
Hause Allerhöchstseinen Dank zu übermitteln

Das Haus setzte sodann die zweite Berathung der
kirchenpolitischen Vorlage bei Art 10 sort In demselben
werden die Minister des Innern und der öffentlichen An
gelegenheiten ermächtigt die Errichtung neuer Niederlassungen
von Genossenschaften welche im Gebiete der Monarchie
gegenwärtig bestehen und sich ausschließlich der Kranken
pflege widmen zu genehmigen auch widerruflich zu gestat
ten daß gegenwärtig bestehende weibliche Genossenschaften
welche sich ausschließlich der Krankenpflege widmen der
Pflege und Unterweisung von Kindern die sich noch nicht
im schulpflichtigen Alter befinden als Nebenthätigkeit über
nehmen Neu errichtete Niederlassungen unterliegen der
Aussicht des Staates in Gemäßheit des 3 des Gesetzes
vom 31 Mai 1875 und können durch königliche Verord
nung aufgehoben werden Der Krankenpflege im Sinne
des Gesetzes vom 31 Mai 1875 ist die Pflege und Ueber
weisung von Blinden Tauben Stummen und Idioten
sowie der gefallenen Frauenspersonen gleichgestellt Dieser
Artikel ist in der Kommission mit 14 gegen 7 Stimmen
angenommen Heute liegen Anträge vor von den Abgg

Johanna Elisabeth maß ihn mit einem verwunderten
Blick Höre ich recht Marquis Ihr wollet die Flucht
ergreifen

Es scheint mir ein Mißbrauch des Gastrechtes den
Fürsten meinetwegen in Händel mit dem Könige zu ver
wickeln, entgegnete du Fraigne

Die Fürstin nickte Gedacht wie ein echter Kavalier
Mein Herr Sohn würde es aber für den größten Affront
halten wenn Ihr jetzt ginget Ihr dürft nicht sort Weder
der König von Preußen noch meine Frau Schwiegertochter
sollen den Triumph genießen Euch von unserem Hofe ver
trieben zu haben

Ich kann es nicht glauben daß die Fürstin falsches
Spiel gegen mich gesp elt hat, versetzte der Marquis

Glaubt was Euch beliebt, versetzte Johanna Elisabeth
kurz aber seid auf Eurer Hut

So lebhaft du Fraigne die junge Fürstin vertheidigte
so sehr er sich sträubte an eine Doppelzüngigkeit von ihrer
Seite zu glauben konnte er sich doch nicht verhehlen daß
der Schein stark gegen sie war Nicht allein daß das
Schreiben des Königs sich auf ihr Zusammentreffen mit
der Prinzessin Heinrich zurückführen ließ auch ihr Beneh
men gegen du Fraigne hatte etwas Auffälliges Acht Tage
waren seit ihrer Rückkehr von Brandenburg verflossen und
sie hatte ihn noch nicht ein einziges Mal vorgelassen Er
hatte sich mehrmals bei ihr melden lassen war aber im
mer unter dem Vorwande abgewiesen worden sie sei zu
unwohl ihn zu empfangen In den ersten Tagen mochte
diese Angabe auch auf Wahrheit beruht haben jetzt war
sie aber doch nicht mehr stichhaltig denn er wußte daß
die Fürstin wenn auch noch angegriffen doch wieder herge
stellt sei

Hat sie ein böses Gewissen gegen mich daß sie mei
nen Anblick meidet fragte er sich setzte aber sogleich hin
zu Nein nein Dieses Engelsantlitz kann nicht lügen
Ich glaube an sie

Karoline Wilhelmine war nach dem erschütternden
Auftritte am Haidethore krank an Leib und Seele in das
Schloß zurückgekehrt Sie hatte einige Tage das Bett ge
hütet und hielt sich noch in ihren Zimmern obgleich bereits
eine Woche seit dem Vorfall verflossen war

Die Fürstin Mutter hatte anfänglich die Rolle der
zärtlichen Schwiegermutter weiter gespielt Sie hatte die
Schwiegertochter besucht ihr ihre Theilnahme ausgesprochen
und sich nach ihrem Befinden erkundigt dann aber schlau
und vorsichtig zu erforschen gesucht was die Fürstin bei der
Schwester für du Fraiqne ausgerichtet habe

Karoline Wilhelmine war durch diese Erkundigung
in große Verlegenheit versetzt worden Die Prinzessin hatte
am letzten Tage ihres Zusammenseins wie ihr schien es
mit Absicht vermieden auf das abgelegte Geständniß zu
rückzukommen und die Fürstin hatte infolge dessen nicht
gewagt den Namen du Fraigne noch einmal zu nennen So
war das der Schwester vorgetragene Anliegen ohne Bescheid

geblieben Forts folgt

Brüel und v Schorlemer Alst von denen der letz
tere die Aufnahme neuer Mitglieder unbeschränkt zulassen
will der erstere dagegen nur soweit die Aufnahme gestatten
will als die beschränkenden ministeriellen Bestimmungen
dies gestatten

Abg Dr Reichensperger Köln erachtet es als
ein sehr großes Unrecht daß man die barmherzigen Schwe
stern den Diakonissen nachstellt Es müsse in rechtlicher
Beziehung eine Gleichstellung stattfinden weil sonst die Ka
tholiken benachtheiligt würden Der Art 10 der Regie
rung ändere wenig lasse vielmehr Alles beim Alten nament
lich bleibe die lästige Polizeiaufsicht bestehen die mit Schärfe
gehandhabt wird Der Redner empfiehlt den Antrag
Schorlemer event würde er auch für den Antrag Brüel
stimmen Endlich wendet sich Redner polemisirend gegen
die Ausführungen des Abg v Ehnern und schildert im
Weiteren die polizeilichen Chikanen denen die Ordens
schwestern unterworfen worden seien sucht die Behauptung
von der Staatsgesährlichkeit der Orden zu widerlegen und
nachzuweisen daß gerade die Orden die Socialdemokratie
am wirksamsten bekämpfen könnten Die Regierung habe
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln gegen die ultra
montane Partei gekämpft und sie doch nicht besiegt Dieser
Kampf erinnere an die Kämpfe der Gladiatoren die doch
wenigstens ein Rohr in der Hand hatten die Ultramonta
nen hätten aber nicht ein Mal ein Rohr gehabt Die
Liberalen hätten dagegen nur mit Aufstehen und Sitzen
bleiben gekämpft Große Heiterkeit

Abg Stöcker will sich auf den thatsächlichen Boden
stellen und erinnert daran daß selbst in katholischen Län
dern die Orden wiederholt aufgelöst wurden Es müsse
also in den Orden doch etwas liegen was den Staats
regierungen Bedenken erregt Die Entwickelung der Orden
stehe übrigens mit der gesammten Entwickelung der katho
lischen Kirche im inneren Zusammenhange Nach mancher
Seite halte er das Klosterwesen für förderlich und segens
reich Es gebe nichts Erhebenderes als einen Menschen
der seine ganze Persönlichkeit in den Dienst des Reiches
Gottes stellt Aber nicht jede Thätigkeit der Orden falle
unter diesen Gesichtspunkt Die erziehende Thätigkeit der
Orden könne auf eine Anerkennung von vornherein nicht
rechnen Es sei zu wünschen daß einer Kirche wo wie in
Tirol hohe Prälaten einen solchen Protest erheben die
Kindererziehung voll und ganz übertragen werde Der
Hinweis auf englische Verhältnisse passe nicht weil leider
die Bevölkerung in zwei gleiche Hälften nach ihren religiö
sen Bekenntnissen getrennt ist auch der Gesichtspunkt der
Parität treffe nicht zu Die Verhältnisse der Diakonissin
nen seien durchaus andere wie die der katholischen Genos
senschaften Die Parität bestehe nicht darin Alles gleich
sondern die verschiedenen Gebiete gleich zu behandeln Die
Konservativen könnten sich daher den Anträgen der Regie
rung rückhaltslos anschließen nicht aber denen der Cen
trumspartei Unter den heutigen Verhältnissen sei es un
möglich für deren Amendements zu stimmen Es sei ein
Rechtszustand geschaffen der sich so leicht nicht beseitigen
lasse Die Konservativen fürchteten sich vor dem Ultra
montanismus nicht aber ebensowenig wie von Furcht könne
von einem Bündniß mit demselben die Rede sein wie
Herr Gneist behauptet habe Redner wünscht daß der
Kulturkampf bei welchem nichts mehr als die Kultur selbst
gelitten habe durch ein Entgegenkommen auf allen Seiten
bald sein Ende erreichen möge Beifall rechts

Abg Frhr v Heereman Dieser Artikel berühre
ein Gebiet bei dem von hierarchischen Uebergrisfen nicht die
Rede sein könne Hier komme einfach die Wohlthätigkeit
in Betracht und deshalb bitte er den Art 10 unter einem
milderen Gesichtspunkte zu betrachten Die protestantische
Majorität könne sich noch immer nicht von dem Gedanken
losmachen daß die protestantische Kirche die Oberherrschast
haben müsse Der Staat müsse auf die berechtigten Eigen
thümlichkeiten der katholischen Kirche im Interesse seiner
katholischen Unterthanen Rücksicht nehmen Der Staat
stehe sich bei seinen katholischen Mitbürgern ganz gut Die
Katholiken seien gute Staatsbürger sie befolgten die
Staatsgesetze ruhig und fügten sich den Anordnungen der
Obrigkeit Die in Rede stehenden Kongregationen seien für
die katholische Kirche unentbehrlich Die Krankenpflegeorden
seien die herrlichsten Blüthen der katholischen Kirche es
könne keine segensreichere Thätigkeit geben als sein ganzes
Leben dem Dienste der leidenden Menschheit ohne jeden
irdischen Lohn zu widmen Wenn das nichts Schönes
nichts Christliches sei dann wisse er überhaupt nicht was
überhaupt schön und christlich sei Eine solche Thätigkeit
sei aber auch zugleich nützlich und segenbringend für den
Staat selbst Es sei deshalb unbegreiflich weshalb man
geglaubt die Thätigkeit dieser Genossenschaften unter eine
so scharfe Aufsicht stellen zu müssen Man fürchte sagt
man nicht den einzelnen Genossenschafter wohl aber ihren
Zusammenhang als ein Ganzes Wolle man aber den Zu
sammenhang auseinanderreißen dann dürfe man aber nicht
sagen daß man den Genossenschaften selbst nicht zu nahe
treten wolle Was könne es den Staat interessiren ob eine
barmherzige Schwester von einer Genossenschaft nach einer
andern geschickt werde Auch dieser Redner verlangt eine
gleiche Behandlung der barmherzigen Schwestern mit den
evangelischen Diakonissinnen und empfiehlt den Antrag
Schorlemer dem man auch liberalerfeits zustimmen könne

Artikel 10 wurde angenommen Artikel 11 welcher
königlicher Verordnung vorbehält den Vorsitz im katholischen
Kirchengemeindevorstande ein für olle mal dem Geistlichen
zu übertragen während nach der Bestimmung der Mai
gesetze der Gemeindevorstand seinen Vorsitzenden vollständig
frei wählt wurde von allen Parteien wenn auch mit ver
schiedener Motivirung verworfen

An den neu hinzugefügten Artikel 12 welcher die
Artikel 3 9 und 10 als definitive bezeichnet den Rest der
Vorlage aber welcher die diskretionären Vollmachten für die
Regierung enthält mit dem 1 Januar 1882 außer Kraft
setzt knüpfte sich eine Diskussion nach welcher der Artikel

mit großer Majorität angenommen wurde In den nächsten
Sitzungen sollen die Interpellationen der Abg Virchow
v Hüne und v Schorlemer erledigt werden

Berlin 24 Juni
Anch heute wird die Sitzung der Bevollmächtigten

der Konferenz ausfallen da der russische Vertreter Bot
schafter Saburow sich in dringenden Privatangelegenheiten
nach Dresden zu begeben gezwungen sah Bezüglich der im
Allgemeinen nach dem englisch französischen Vorschlage schon
so gut wie angenommenen Grenzlinie haben sich einige
Schwierigkeiten bezüglich der Abgrenzung am Meere gegen
über der griechischen Insel Korsu ergeben Einige Mächte
wollen den ganzen Küstenstrich gegenüber dieser Insel
Griechenland zusprechen während anderseits die Grenze
etwas südlicher bis hinein in die Meerenge zwischen Korsu
und dem Festlande gelegt werden soll Die Griechen heben
hervor daß gerade die Doppelherrschaft zur See au jenem
engen MeereSarm unausbleiblich Reibungen zur Folge haben
müsse Wolle man daher eine Grenze ziehen welche dauernd
friedliche Zustände verspreche so werde man die nördliche
Linie annehmen müssen Auch betreffs der Grenze im
äußersten Osten besteht noch eine Meinungsdifferenz Es
wird sich hier darum handeln ob der Olymposberg die
Grenze bilden soll oder ob man türkischen Ansprüchen sich
nähernd dieselbe weiter südlich zu legen hat Ueber die
Schwierigkeit die Konferenzbeschlüsse schließlich zur Aus
führung zu bringen stimmt man allseitig überein Es wird
von vielen Seiten bezweifelt daß die Angabe die Konferenz
werde sich über die Art der Uebermittlung ihres Schieos
spruches nach Athen und Konstantinopel gar nicht verständi

gen korrekt sei M ZIn den noch fortdauernden Debatten des Abgeord
netenhauses über die kirchenpolitische Vorlage schreibt die
Magdeb Ztg wurden die Bischöfe der katholischen Kirche
wiederholt als Kirchensürsteu bezeichnet Wenn wir
nun um diesen Ausdruck auch nicht rechten wollen so weit
er in oratorischer Redewendung gebraucht wird so erscheint
uns diese Bezeichnung doch wenn sie vom Ministertische aus
gebraucht wird wie das wiederholt geschehen ist und im
Munde der Vertreter der königlichen Staatsregierung nicht
als zutreffend Der preußische Staat und seine Gesetze
kennen keine Kirchenfürsten sondern nur Bischöfe und Kirchen
diener Es tritt bei dieser Gelegenheit so recht die Verschieden
heit der Behandlung zu Tage die auch osfiziellerseits der
katholischen Kirche auf der einen und der evangelischen auf
der anderen Seite zu Theil wird Die katholischen Bischöfe
beehrt man mit dem Titel von Kirchenfürsten und für
einen evangelischen Generalfuperimendenten dessen Sprengel
Meistens den eines Bischofs an Größe übertrifft findet sich
theilweise nicht einmal die allerdürftigste seiner Stellung ent
sprechende Besoldung Es ist bekannt welche Schwierigkeiten
die Wiederbesetzung der Generalsuperintendentur in Posen
gemacht hat weil die nöthigen Mittel zur verbesserten Dota
tion der Stelle nicht zu beschaffen waren und einer der
Generalsuperintendenten in unserer Provinz wird hauptsäch
lich durch seine gut dorirte Dorspsarrstelle unterhalten kann
aber eben darum nicht am Sitze des Konsistoriums wohnen
Wir sehnen uns wahrlich nicht nach Kirchensürsteu in
unserer evangelischen Kirche Aber so lange Niemand daran
denkt die höheren evangelischen Geistlichen auch als Kircheu
fürsten zu tituliren sollte man auch den katholischen keine
andere Bezeichnung geben als die ihnen gebührt Es
hat für das schlichte protestantische Bewußtsein etwas tief
Verletzendes auf der einen Seite die Umstände und Weit
läufigkeiten zu sehen die mit diesen dem Gesetze ungehorsamen
und darum mit Fug und Recht ihres Amtes entsetzten Bischö
fen gemacht werden und aus der andern Seite einer Zurück
setzung in Betreff der socialen Stellung der höheren evan
gelischen Geistlichkeit zu begegnen Wir möchten doch sehen
ob man je um die Wiedereinsetzung eines unbotmäßigen evan
gelischen Generalsuperintendenten bewirken zu können Bischoss

paragraphen und dergleichen ersinnen und aufstellen würde
Was aber dem Einen Recht ist ist dem Andern bil
lig Unser gut protestantisches Volk hat ein Recht zu for
dern daß die Würdenträger der katholischen Kirche nicht mit
fürstlichen Ehren ausgezeichnet und titulirt sondern seitens
des Staates und seiner Vertreter auf gleichem
Fuße mit denen der evangelischen Kirche behan
delt werden

Das Berl Tagebl widerruft die Ernennung des
Generals v Tümpling zum Feldmarschall

Ans Halle und Umgegend
Was ist Kultur Unter diesem Titel hat

vr Christ Muff Professor an der lateinischen Haupt
schule Hierselbst Verlag von Rich Mühl mann dessen
herzerquickenden Vortrag Antik und Modern wir früher
anzeigten eine neue Laienpredigt ausgehen lassen So zeit
gemäß wie nur möglich Denn der Kulturkampf steht noch
immer im Vordergründe des politischen und religiösen Lebens
Eine sonnenklare Definition und Sonderung der Begriffe
Civilisation Bildung und Kultur bildet den Eingang der
den Rahmen schafft zu einem Bilde von dem Gange und
der Entwicklung der Kultur von Griechenland aus über Rom
bis zur Fülle der Zeiten in welcher das Ziel aller Kultur
höchste Ausbildung des Individuums Liebe zu Gott und den
Brüdern Reinigkeit des Herzens vollkommene Weisheit
fleckenlose Tugend und wahrhaft beglückender Frieden auf
Erden erschienen ist in Christo Die Tiefen der Offenba
rung und ihrer Entwickelung durch das Mittelalter bis auf
Luther werden in großen Zügen vorgeführt und dennoch die
Krankheit unserer Zeit in ihrem Absall von der wahren
Kultur lebendig und ergreifend bei aller Anerkennung der
großen und gewaltigen Fortschritte die in ihr gemacht ge
schildert Den Schluß bildet ein anlockendes Bild von dem
Zustande und der Beschaffenheit der Menschen bei voller
Entwickelung der wahren Kultur so anlockend daß wir
nur wünschen können es möchte von allen denen angeschauj
werden die noch eine verkehrte oder vielleicht gar keine Vor



stellung von ächt christlicher Kultur haben Die Augen wür
den ihnen geöffnet der Kulturkampf rasch geendet werden
Aber auch den Wissenden wird der Vottrag eine Herzstär
kung auf dem Wege durch die Wüsten des Kulturkampfes
zu den Kulturfeldern der ewigen Heimath fein

0 Vom Fleischbeschauer Mechanikus Baumgart hier
wurden am 22 d Mts in drei und am 24 cr wiederum
in einer amerikanischen Speckseite die hiesige Handlungen von
auswärts bezogen Trichinen gefunden Das Fleisch c der
selben wurde nach polizeilicher Vorschrift und unter Aufsicht
für den menschlichen Genuß unbrauchbar gemacht

Civilstand Meldung vom 24 Juni
Aufgeboten Der Kernmacher H Homburg König

straße 18 und W Richter gr Steinstr 10
Geboren Eine unehel T Entbind Institut

Dem Kesselschmied B Sprathoss ein S Wörmlitzerstr 8a
Dem Kupferschmied R Haase ein S Weingärten 28
Ein unehel S Weingärten 21 Dem Maurer H

Hotze ein S Unterplan 14b Dem Kaufmann C Hei
nicke ein S Anhalterstr 9a Dem Tischler F Opitz eine
T Beesenerstr 2a Dem Handarbeiter H Krüger ein
S Klausthorstr 2 Dem Kaufmann H Dhross eine
T Klausthorstr 15

Gestorben Der frühere Wiegemstr Ernst Richter
53 I 5 M 13 T Rückenmarksleiden Mauergasse 12
Des Fleischer F Appel T Agnes 2 M 9 T Brechdurch
fall Ludwigstr 16 Die Wittwe Ernestine Elkan 83 I
11 M 29 T Lungenschlaz Leipzigerstraße 90 Der
Zimmermann Friedrich Gustav Oehring 56 I 21 T Herz
sehler Geiststr 23 Der Obertelegraphen Assistent Theod
Hädicke 35 I 5 M 6 T Herzfehler Schulberg 2

Wetter Bericht

Datum
Taa Stunde

24 Juni

25 Juui

2Nm
10 Ad

7M

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R aum

332,1
332,0

332 3

Thermo
meter

Cels

16,72
12,88

11,76

20,3
16,1

14,7

Duust
druck

Par LW
4,15
4,13

4,20

Druck d
trockmu

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Par Lin

327,95 51,2 8A
327,87 69,3

328,10 77,1 V

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkersnes schen
Hygrometer 24 Juni 2 Uhr Temp s 16,8R Thaupunkt s 7,0 R

10 Uhr Temp I 13,0 R Thaupunkt s 9,5 R 25 Juni 8 Uhr
Temp 12,0 R Thaupunkt j 10,1 R

Witterung Gestern ein halb heiterer Tag Wind 8 V mäßig
Heute ganz früh tlar spater stellte sich Trübung und etwas Regen ein
Das Barometer welches gestern noch wenig gefallen steigt jetzt wie
der steht aber immer noch tief Wind früh A

Wasserstand der Saale bet Halle an der königl
Schissschlense bei Trotha am 24 Juni Abends am neuen
Unterhaupt 2,08 am 25 Juni Morgens am neuen Unter
haupt 2 08 Meter

Unglücksscenen aus der Lausitz
Ein Besuch der von so schwerem Unglück heimgesuchten

Lausitz schreibt das Leipz Tagebl bietet Bilder wie sie
aus den Schlachtfeldern kaum schrecklicher gefunden werden
können und wenn sich auch die Theilnahme und Mildthätig
keit in den weitesten Kreisen regt und Comites und Ver
bände nach Möglichkeit zur Linderung der Noth beizutragen
suchen so wird doch eine lange Reihe von Jahren vergehen
ehe die äußeren Spuren verschwinden Mancher der Bewoh
ner wird sich da ihm die Wassersfluth außer Haus Feld
und Gartenfrüchten auch Grund und Boden weggerissen hat
genöthigt sehen an irgend einer anderen Stelle ein neues
Heim zu gründen schon um nicht wieder und immer wieder
an die durchlebten entsetzlichen Stunden erinnert zu werden
die ihm das Theuerste was er besessen geraubt

Es ist nun ganz natürlich daß sich die Presse fort
dauernd in eingehender Weise mit Veröffentlichung der aus
den betreffenden Gegenden kommenden Nachrichten beschäftigt

um unausgesetzt Theilnahme und Mildthätigkeit zu erwecken
und es dürfte deshalb auch nachstehende Episode welche uns
vor wenigen Tagen an Ort und Stelle erzählt wurde mit
getheilt zu werden verdienen

Von der schnell hereinbrechenden Fluth wurde auch das
Haus eines Stellmachers betroffen in welchem sich der Be
sitzer dessen Mutter Schwiegertochter und ein bjähriges
Kind der letzteren befanden Das Wasser stieg mehr und
mehr in den unteren Räumen so daß die Familienglieder
genöthigt wurden auf Tisch und Stühlen vor den eindrin
genden Wassermassen einigermaßen schütz zu suchen Da
plötzlich durchbrach die Fluth die Fenster und wälzte sich
durch das Zimmer nach dem Hausflur gleichzeitig auch die
Hausthür eindrückend Der Mann wurde von diesem un
widerstehlichen Strome ergrissen und in die Wellen hinaus
gerissen Es gelang ihm aber mit Hülfe zur Rettung her
beigeeilter Männer nach einiger Zeit wieder aus den Fluthen
herauszukommen Sein erster Gedanke waren die im Hause
zurückgebliebenen Seinen und als er Diejenigen die ihn ge
rettet hatten nicht bewegen konnte zur Rettung seiner An
gehörigen nochmals zurückzukehren riß er sich von den Män
nern welche ihn zurückhalten wollten los und sprang weiter
oberhalb wieder in die Fluthen Mit größter Anstrengung
und von glücklichen Zufällen begünstigt brachte er es auch
dahin sein Haus wieder zu erreichen und bis zum Wohn
zimmer sich durchzuarbeiten Hier hatte sich unterdessen die
Großmutter aus den Schrank geflüchtet während die Toch
ter das Kind im Arm mit der Hand das Fensterkreuz um
klammerte In dem Augenblicke als der Mann ins Zim
mer zurückkam hob das Wasser den Schrank aus und warf
ihn um wobei die Frau ins Wasser stürzte Mit Mühe
gelang es dem Manne die vor Angst und Schrecken halb
ohnmächtige Frau zu umfassen und mit ihr ebenfalls am
Fenster Schutz zu suchen hier nun mit schwerem Herzen das
Weitere erwartend da an eine Hülse von außen nicht mehr
gedacht werden konnte Nach wenigen Minuten sahen die
Unglücklichen wie an der dem Strom zugewendeten Hausecke
große Risse entstanden und ein Theil der Wand mit weg
gerissen wurde Das ist unsere letzte Stunde rief der
Mann worauf die Tochter zu dem auf ihrer Schulter
sitzenden Kinde sagte Kind bete Das kleine Mädchen

konnte nur sein Abendgebet welches es von der Mutter ge
lernt hatte und sprach auch hier leise die gewohnten Worte
Als es mit seinem Gebet zu Ende gekommen war und die
von den Fluthen Eingeschlossenen sich in der Wohnung um
sahen bemerkten sie an der Wand einen dunklen Streifen
Welche Gefühle mögen die Herzen dieser Menschen die sich
unrettbar verloren glaubten bewegt haben als sie Das
sahen es war ja ein untrügliches Zeichen daß das Wasser
zurückging die größte Gefahr war vorüber und die Ret
tung sicher

Eine zweite Episode dürfte für die Treuherzigkeit der
Bewohner jener Gegend zeugen Eine ältere Frau saß auf
den Trümmern ihres von den Wasserflutheu zerstörten Hauses
Als man fragte was sie gerettet habe lautete die Antwort
Nun ja wir hatten ein hübsches Häuschen Garten und

Feld Alles hat die Fluth zerstört und weggerissen mein
Mann war auch dabei aber Der ist Gott sei Dank gerettet
worden und Das ist doch das Beste alles Uebrige wird
sich wohl mit Gottes Hülfe wieder erringen lassen

Möchten auch diese Mittheilungen mit dazu dienen
unsere Leser anzuregen ein Scherslein beizutragen zur Lin
derung der Noth in der Oberlausitz

Vermischtes
5 Wir erwähnten vor wenigen Tagen in Kürze es

sei gerade 100 Jahre her daß Goethe dem Freimau
rerorden beigetreten sei Aus Anlaß dieser Thatsache ist
vor Kurzem bei Bruno Zechel in Leipzig eine nicht allein
für die Br Br sondern auch für Nichteingeweihte höchst
interessante Schrift erschienen Johann Wolfgang von
Goethe als Freimaurer Festschrift zum 23
Juni 1880 dem hundertjährigen Freimaurer
Jubiläum Goethe s von I Pietsch königl Baurath
in Torgau Wir machen auf dieses Werkchen alle Freunde des
großen Dichters zumal die Br Br ganz besonders auf
merksam indem es nicht allein in die Logenverhältnisse da
maliger Zeit tief eingeht und zum Theil auch nach dieser
Richtung hin manches Neue bietet sondern auch in vielen
Werken Goethe s den unmittelbaren freimaurerischen Einfluß
nachweist

Zum Johann issest bringt der Freiberger An
zeiger nachstehendes schöne Gedicht welches verdient auch
weiteren Kreisen bekannt zu werden

Nur ein Vergißmeinnicht
Von Hermann B arth

Es kniet ein Kind an seiner Mutter Grab
Die Thräne rollt ihm von der Wange ab
Den Schmerz verklärt sein bleiches Angesicht
Anss Grab legt es nur ein Vergißmeinnicht
Du sprachst zu mir mein gutes Mütterlein
Als du dich legtest müd zum Sterben ein
Wenn mir im Tod das Mutterauge bricht

Leg mir aufs Grab nur ein Vergißmeinnicht I
Wär ich dein Kind och wenn ich dein vergaß
Ob ich mein Brot schon oft mit Thränen aß
Ein köstlich Erbe in der Nacht mein Licht
Dein Slerbewort nur ein Vergißmeinnicht
Und nimmer werd ich dein vergessen hier
Bis mich ein Engel trägt hinauf zu dir
Wenn man im Himmel schiin re Kränze flicht
Brich du auch mir nur ein Vergißmeinnicht

Dr Willim und Gemahlin Ueber die
sensationelle Verheirathung der Prinzessin Pauline von
Württemberg mit Herrn Dr Willim aus Breslau
bringt die Wiener Neue Freie Presse nachträglich aus
guter Quelle noch folgende Mittheilungen vr Willim
Melchior Johann Ottokar ist geboren am 25 August 1855

und zwar in dem kleinen Orte Pilchowitz Kreis Rybnik
woselbst dazumal sein Vater als vielbeschäftigter Arzt domi
zilirte Hauptsächlich aus Rücksicht auf die Erziehung seiner
Kinder zog Letzterer später nach Breslau wo er im Jahre
1878 gestorben ist Der glückliche Gälte der Prinzessin
Pauline ist das älteste von fünf Geschwistern welche im
Hause der Mutter ein stilles Familienleben in größter
Zurückgezogenheit führten Melchior lebte von frühester
Jugend nur den Wissenschaften und folgte dem Berufe des
Vaters aus innerster Wahl Ein Zufall hatte ihn die Be
kanntschaft seiner jetzigen Frau machen lassen Im Som
mer 1878 war nämlich die Mutter derselben Herzogin
Mathilde von Württemberg die auf einem Schlosse in
Karlsruhe Oberschlesien ihren Wittwensitz hatte an einem
organischen Leiden ernstlich erkrankt und hatte den Geheim
rath Professor Biermer in Breslau mit ihrer Heilung be
traut Derselbe beorderte da es sich in diesem Falle um
einen ganz besonders gewissenhaften Pfleger handelte seinen
ernsten und pflichtgetreuen Schüler zu diesem Amte Drei
Wochen lang brachte der junge Arzt am Schmerzenslager
der Erkrankten zu und rettete derselben das Leben In
diese Zeit nun fällt die erste Herzensannäherung des jungen
Paares welche fast im gleichen Alter 26 Jahre
stehen Erst nach zwei vollen Jahren waren alle Hinder
nisse zu denen sich schließlich auch die Differenz der Glau
bensbekenntnisse gesellte beseitigt und die Hochzeit fand am
1 Mai d I in Karlsruhe statt Die Braut wurde auf
Befehl des Königs von Württemberg als Chef der Familie
auf den Namen eines Fräuleins v Kirbach getraut Unmit
telbar nach vollendetem Trauakt begab sich das junge Paar
auf die Hochzeitsreise welche dasselbe zunächst nach Wien
führte Von dort ging die Reise gegen Süden nach Trieft
Venedig Bozen Anfangs Juni kehrte das Paar nach
Breslau zurück woselbst Herr vr Willim fortan als prak
tischer Arzt domiziliren wird

Kinderbettelei Wiederholt haben die Zei
tuugen die dringende Mahnung ergehen lassen man möge
für Beseitigung der Kinderbettelei sorgen da diese nach dem
übereinstimmenden Urtheil der Gefängnißbeamten so viele
Menschen in die Bahn des Verbrechens geführt habe Aber
es sind verhältnißmäßig wenige Orte in denen der Kampf
gegen dieses Uebel ausgenommen worden wiewohl seine
siegreiche Durchführung bei richtiger Auswahl der Waffen
gar nicht so schwierig ist Die Art und Weise wie man
in einer Stadt von 5000 Einwohnern der Kinderbettelei

Einhalt gethan hat dürfte in allen kleineren auch mittleren
Städten sicher zum Ziele bringen namentlich wenn die
Lehrerschaft sich an der Sache betheiligte Dort schlössen
sich auf Einladung eines Lehrers Männer aus allen Schich
ten der Bevölkerung zusammen und gründeten einen Verein
gegen Kiuderbettelei Die Einwohnerschaft wurde durch
Zirkular gebeten dem Unternehmen ihre fördernde Theil
nahme entweder durch Geldbeiträge oder durch Gewährung
von Mittagessen zu erweisen Der Erfolg war sehr günstig
Mehr denn 70 Familien fanden sich welche allwöchentlich
einmal einem armen Kinde Mittagessen und sür den Abend
ein Butterbrod zu reichen gewillt waren während weitere
50 monatliche Geldbeiträge in der Höhe von 25 Pf bis
1 Mark zusagten So konnte der Verein seine Wirksam
keit beginnen und zwölf Kinder deren Eltern meist Witt
wen nicht in der Lage sind ihrer Familie mit der Hände
Arbeit das tägliche Brod zu schaffen in seine Pflege neh
men Von den Angehörigen der Kinder ist das Versprechen
eingefordert und ertheilt worden fortan diesen jegliches
Betteln wehren zu wollen Die Bewohner der Stadt und
Umgegend sind durch eine Bekanntmachung dringend ersucht
worden jedes bettelnde Kind abzuweisen und dem Vor
stande namhaft zu machen damit gegen dasselbe eingeschrit
ten werden könne
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Wetterbericht vom 24 Jnni 188
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
LZwinemünde
Neufahrwasser
Memel

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

755,1
754 0
754 1
753 8
753 2
759,1

756,4
759 9
754,0
754,4
756,0
754,9
755,7
754,4

5l0 still
leicht

030 leicht
8 mäßig
NV still
5NV still

754,0
759,3
759 7
757,0
761 8
758,2
756 9
758,9
759,0

wolkig
bedeckt

halb bed
bedeckt

heiter

N still
V schwach
88 still
8V schwach
8V mäßig
V 8V leicht
8V, still

schwach

8 frisch
dA, stark
8 still
88 A still
8V frisch
A8A leicht
8V schwach
V still
ANVV still

halb bed
heiter
halb bed
Dunst
bedeckt

halb bed
wolkenlos
bedeckt

Regen
halb bed b
bedeckt
wolkig
wolkig
wolkig
halb bed
halb bed
wolkenlos

13,9
16,8
13,8
10,0
11,8

15 2

14,4
13,2
15 2
16,9
16,8
19 3

21,7
17,2
12 5
17 2
13 3
15,7
17,0
18,2
16 6
18 4
17 5

Seegang leicht 2 Nachmittags Gewitter mit Hagelschauer
Nachmittags Regen Nachts Thau Nachts Regen Früh

starker Regen Gestern Regenschauer Nachts Gewitter
v Gestern Gewitter und Regen Nachmittags Regen

R A Deutsche Seewarte
Berlin 25 Juni Telegramm Abgeordneten

haus Die Interpellation des Abg Virchow über die
Einbeziehung Altonas und der Unterelbe in das Zollgebiet
beantwortend erklärt der Finanzminister die Regierung sei
sorgfältig bedacht daß die wirthschaftlichen Nachtheile nicht
die Vortheile überragen und verfuhr dabei völlig verfassungs
mäßig Die Kostenanschläge nürden seiner Zeit dem Reichs
tage und dem Bundesrathe vorgelegt werden und soweit es
sich dabei um preußische Geldmittel handle würde gesetz
mäßig verfahren werden

Die Regierung lehne eine Erklärung ab über das Ver
fahren gegenüber den im Reichstag auf die Bundesregie
rungen zu nehmenden Rücksichten die voll gewürdigt und
weder im preußischen Abgeordnetenhause noch auf diploma
tischem Wege zu behandeln seien sondern würden verfassungs
mäßig innerhalb des Bundesraths erledigt

Brüssel 24 Juni Berl T Die Regierung wird
in der außerordentlichen Kammersession ein Amnestiegesetz
sür die Fahnenflüchtigen der Armee einbringen deren Zahl
15 20000 beträgt und die größtentheils im Norden
Frankreichs sich aufhalten

Paris 24 Juni Berl T Rochefort wird so
bald die Amnestie Thatsache geworden ist in Paris ein
neues Blatt herausgeben dessen Erscheinen bereits bei der
Behörde angemeldet ist Dasselbe sollte La Revanche
heißen Rochefort hat indeß den Titel l Jntrausigeant
vorgezogen Ebenso hat der Exkommuuard Jules Balles
ein neues socialistisches Organ unter dem Titel Eri dli
peuple angekündigt



Großes Lager wn I i n in Zephyr u Mohair Wolle
zu bi lligt Preisen empfiehl t Leipzigerftraße 1

TM K Nlld H GV UMin Wolle und Baumwolle Bunt nnd Weiß in allen Grütze n emp fiehlt villigst

I vtz KvrMr ssv t F8tr lisÄvkv und Vvvlcvi anerkannt billigst bei Ftb/n Nr 6 Neue Promenade Nr 6
Davidis RitKMDllÄjt ter Scheibler u A

eleg gebunden billigst bei

i vki nSonnabend den 26 Juni Vorm 10 Uhr
verkaufe ich Kellnergasse 3 1 Sopha eine
Kommode 1 Kleiderschrank und i Tisch

I üt kvnclork Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 26 Juni Vorm 10 Uhr
verkaufe ich Kellnergasse 3 ein Vertiko

I/iitsikvuüork Gerichts Vollzieher

Eine Partie altes Bauholz zu Brennholz
soll Montag den 28 d Nachm 5 Uhr
Niemeyerstr 7/9 meistbietend gegen gleich
baare B ezahlung verkauft w erden

Große Auetion
Morgen Sonnabend Nachm 1 Uhr

versteigere ich im Gasthof zum Schwan
gr Steinstraße 51 eine große Partie
Möbel Wäsche n Kleidungsstücke Por
zellanwaaren tc e

S AuktionatorEin schön eingerichtetes Grundstück
mit kl Garten schöne gesunde Lage
ist wegen vorgerückten Alters zu ver
laufen Preis 60W Thlr durch

Frau t Berggasse 2
Em noch neuer Sommerauzug billig zu

verkaufen Augustastraße 9 g II
Bettstelle mit Matratze zu verkaufen

Martinsberg 12 Nebeneingang
Eine Kinderbettstelle sowie kleine Hobel

bank mit sämmtlichem Werkzeug sofort zu

v erkaufen Tauben gasse 14
Zinkbadewanne verk kl Ulrichstraße 11

Ein noch ganz neues Sopha Kleidersekr
Kommode Tisch billig zu verkaufen

Henriet tenstraße 4 im Keller

Sopha Sekret Tisch Stühle Bettst u
Matr Kommod Küchen u Kleiderschränke
Salonspiegel verk billig kl Klausstraße 5

Gelegenheitskaus
von guten neuen Federbetten zu äußerst bil
ligen Preisen Schmeerstraße 21 2 Tr

Eingang Kuhgasse

Dienstag den 29 Juni e Rachmittag
2 Uhr sollen große Brauhausgasse 28/29
1 Zugpferd guchswallach 2 zweispännige u
2 einspännige Leiterwagen 1 alter Kutschwa
gen 1 Flaschenbierwagen 5 Kummetgeschirre
1 Kutschgeschirr 1 Bierhandwagen Flaschen
kasten 1 Heupresse 1 Transportfaß 8 Ballen
Hopfen Bauholz zc verst eigert werden

Rotzfleisch prachtvvll bei
WZ WSZAL IA

Speisen und Getränke sein
bei Ws VAsWs ZNZ

Umzugshalber
sind billig zu verkaufen

1 eleganter Ladentisch mit 1 /z starker
eichener Platte 14 lang 3 breit

1 Doppel Comtoir Pult mit 2 Sessel
1 eiserner Geldschrank mittelgroß

sämmtliche Gegenstände fast wie neu Näheres
in der Exped d Bl

2 birkene Kommoden verkauft billig
kl B rauhausgasse 19

Eisschrank zu verkaufen kl Steinstr 6

Hirsch und Rehgeweihe
werden zu kaufen gesucht Off nimmt ent
gegen

Neumarkt Schützenhaus

Eine Ladeneinrichtung für Material
geschiift zu kaufen gesucht Offerten
unter in der Exped d Bl erb
usqvz g 61 atzömgU usgoiz nü jnvz up
zpT n sgnPA sxn,jsöunqpW susövapK

Gebrauchte Stiefel und
Schuhe kauft

Hallgasse am

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
g, kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 1 Juli
d mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Juli
e größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Juli
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 21 Juni 1880 Die Polizei Verwaltung

Geehrten Frauen zur Nachricht daß ich
Trödel Nr 4 gezogen bin

Hebamme Lusskist

Drei junge Damen welche gesonnen sind
ich zu verheirathen und denen es an Herren
ekanntschast fehlt suchen auf diesem Wege

Lebensgefährten Offerten nebst Photographie

unter A H in der Exped d Bl erbeten
3999 Thaler als i sichere Landhyp sof

zu leihen ges Off O R Exped d Bl
Bekanntmachung

Es werden in neuerer Zeit einzelne Theile der Promenaden Anlagen insbe
sondere die Anpflanzung auf dem alten Markte während der Nachtzeit durch Hunde arg
verwüstet

Die Bestimmung der Polizei Verordnung vom 8 Dezember 1870 über das nächt
liche Ausschließen der Hunde aus den Häusern werden deshalb mit dem Bemerken hierdurch
in Erinnerung gebracht daß besondere Ueberwachung angeordnet ist und daß die Eigenthümer
olcher des Nachts aufgegriffenen Hunde ihre Bestrafung mit dem höchsten zulässigen Straf

maße zu gewärtigen haben

Halle a/S den 23 Juni 1880 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den Schlosser Gottlieb Heiuicke aus Mucreua bei Alsleben a/S
etwa 20 Jahre alt Sommersprossen im Gesicht welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
hast wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 23 Juni 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Damen Garderobe in jever Branche so
wie Weißuäharbeiteu und Wäschezeichnen
wird sauber und gut gearbeitet

Sophienstraße 2 II

Bekanntmachung
Für die bevorstehende Ersatzwahl eines Mitgliedes des Hauses der Abgeordneten in

dem den Saalkreis und die Stadt Halle umfassenden 4 Wahlkreise des diesseitigen Regie
rungs Bezirks mit dem Wahlorte Halle a/S ist der königliche Landrath des Saalkreises
Von Krosigk in Halle a/S zum Wahl Kommissarius ernannt worden was hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Merseburg den 12 Juni 1880
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Gänzlicher Möbel Ausverkauf
2thürige mahagoni Sekretäre zu

Wäschespinde
Spiegelspinde

Kommoden
Tische

13
12 LA
9 H
7 A

3 /z
Theilzahlung gestattet

Klausthorstrcche Nr 16

Stühle
Küchenschränke

Bettstellen mit Feder Matratzen
Sopyas von

u s w

I V

7 H
10 H

12 an

Am Mutag dtHM d Ms a Vorm 9 Uhr a
versteigere ich in der 1 mehrere Möbel inNnhbanm
Mahagonis Birken und Kiefernholz gegen baare Zahlung als

Kleiderschränke Bücherschränke CYlinderbüreans Kommoden
Waschtische Sophatische Coulissentische Spieltische Bettstellen
mit nnd ohne Matratzen Stühle Damenschreibtische Ber
ticos nnd dergl mehr

Jni Anschlüsse an vorstehende Auction verkaufe ich ebendaselbst im Wege
der freiwilligen Mobiliarversteigerung

eine komplette Zimmeransrnstnng aus Ebenholz mit blan
seidener Garnitur einen Eisschrank einen Kleidersekretär
einen Silberschrank neun feine Mahagoni Stühle einen Tisch
nnd einen Spiegel mit Schränkchen

Vorstehende Gegenstände können am Sonnabend V0N 2 5 Uhr
besichtigt werden

Halle a S den 25 Jnni 1880
Gerichtsvollzieher

SVWviÄ
Sonnabend den 26 Juni Abends 8 Uhr

ZlilitÄe
von dem Mnfikkorps des

Z Sitchs ASger BataMmis Nr 13
Musikdirektor küpenaeic aus Meißen

UW Eutree 50 Dutzeudbillete 4 20 4 WU
Das Concert findet K vi Witterung statt

Möbeltransporte
übernimmt

Trödel 11

Möbelfuhren nimmt an Niemeyerstr 11

Bürgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühleu Brunnen

Veamtell Coilsum Verein
Wir ersuchen unsere Mitglieder die Divi

denden marken pro 1879/80 in der Zeit vom
28 Juni bis 3 Juli Nachm von 1 3 Uhr
unter Vorlegung des Quittungsbuches ablie
ern zu wollen

Halle a/S den 25 Juni 1880
Der Vorstand

üväslol Xvllvrisvli Hülln

stsr s A,ssts,iirs iü
Spiegelgasse 19

empfiehlt seinen Mittagstisch franz Bil
lard Berliner Weißvier und Feldschlößs
chen Lagerbier ff Auch ist em Vereins
Mmer zu vergeben

Nest zum Eiskeller
Heute Sonnabend

ausgeführt von der Capelle
des Herrn Musikdirektor Lorenz

Anfang 8 Uhr Entrse 10 Psg
M Z L SkIKK

MM s üötsl
Rheinischer Hos

Mittagstifch g 1,25 im Abonnement
bei günstiger Witterung im Garten

von 1 an
Preßler s Berg
Jeden Sonnabend Frei Concert

Frischen Matz und Kaffee Kuchen
Bier ff direkt aus dem Eiskeller

Verloren
eine goldene Damenuhr mit langer Kette
von der Steiustraße bis zum Fürsteu
thale Dem ehrlichen Finder eine Be
lohnung gr Steinstr 6 im Laden

Bor Ankauf wird gewarnt

Familien Nachrichten
Heute Nacht 12 Uhr verschied nach

langen schweren Leiden unsere theuere Schwie

germutter Großmutter und Urgroßmutter
Wittwe Friederike Märker geb Banders
Mann in einem Alter von 72 Jahren

Dies Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um stille Theilnahme

Halle den 25 Juni 1880
Die Hinterbliebenen

Dank
Bei der schweren aber glücklichen Entbin

dung meiner Frau sage ich hiermit dem
Herrn Oberdoctor Weidling den Herren
Doctoren Schmidt und Silwald sowie der
Hebamme Wiesel meinen herzlichsten Dank

Halle a/S den 25 Juni 1880
R Richter

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition ini Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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